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Weihnachtsgeschichte als Musical in der Krippenfeier
Gemeindereferentin Hildegard
Langer erklärt, dass es erstmalig
Solos geben wird. Weiter: „Ich
freue mich, dass so viele Familien
dann hier in der Kirche gebündelt
werden.“ ■  Foto: Wapelhorst

nen. Bis zur Krippenfeier an Heilig-
abend üben die Kindergarten- und
Schulkinder die Lieder und
Sprechgesänge. Denn dann – ge-
nauer gesagt um 16 Uhr – wird das
Musical in der Kirche aufgeführt.

napf“, erklärt eines der Kinder
schmunzelnd. Zur ersten Probe
des Musicals „Ey Mann Gloria“
sind rund 45 Kinder in die St.-Jo-
hannes-Baptist-Kirche in Langen-
straße-Heddinghausen erschie-

„Ey Mann, da müssen wir hin!“,
singen die Kinder, als sie in ihren
Rollen von der Geburt Jesu erfah-
ren. Im Stall zu Bethlehem ange-
kommen, erblicken sie die Krippe:
„Das ist eine Art riesiger Fress-

Zwischen Kirchenvorstand und Gemeinderat

Einem das Geld,
einem den Rest

Erfindung, weil das Kirchen-
vermögen eine Körperschaft
des öffentlichen Rechts ist.
Bis 1950 hat der Vorstand
auch die Kirchensteuer ein-
gezogen, danach wurde das
auf die Diözesen übertragen.
Die Kirchengemeinden be-
kommen seitdem einen Jah-
resetat je nach Anzahl der
Katholiken. Über die Ver-
wendung entscheidet der
Kirchenvorstand.

Und worum kümmern sich
Pfarrgemeinderäte?

Götze: Da geht es um Seelsor-
ge und das ganze kirchliche

Leben in den
verschiedens-
ten Bereichen.
Pfarrgemein-
deräte sind die
Frucht des
Zweiten vati-
kanischen
Konzils. Das
entscheiden-
de Element

ist, dass sie den Menschen
der Gemeinde die Möglich-
keit eröffnen, an der Sen-
dung der Kirche direkt An-
teil haben zu können. Die
Ämter helfen, dass mög-
lichst viele Christen mitar-
beiten können in der Kirche.
Der Pfarrgemeinderat über-
nimmt die Organisation.

Wie kommen die Mitglieder
jeweils in die Ämter?

Götze: Bei beiden durch
Wahlen. Hauptaugenmerk
ist, dass die Gemeinde die
Gewählten beauftragt – es
geht nicht darum, wer der
Beliebteste ist.

Für Klarheit sorgt nun Pfar-
rer Bernd Götze im Ge-
spräch mit Redakteurin Bir-
te Schönhense.

Auf welcher Ebene agieren
die beiden Gremien?

Pfarrer Götze: Beides sind
Gremien der Ortsgemeinde.
Im Pastoralverbund Rüthen
gibt es acht Kirchenvorstän-
de und normalerweise neun
Pfarrgemeinderäte, wobei
Langenstraße und Oesterei-
den zuletzt keinen mehr
hatten. Dadurch, dass die
Dreweraner Pfarrvikarie
ohne eigene Vermögensver-
waltung ist, gibt es dort kei-
nen Kirchenvorstand.

Was sind demnach Aufga-
ben der Kirchenvorstände?

Götze: Der Kirchenvorstand
übernimmt die Vermögens-
verwaltung und trägt Sorge
für die Gebäude – etwa Kir-
chen, Pfarrheime, Kinder-
gärten oder auch Länderei-
en, wenn vorhanden. Den
Kirchenvorstand gibt es seit
weit über 100 Jahren. Er
geht auf ein preußisches Ge-
setz zurück, war also ur-
sprünglich eine staatliche

RÜTHEN ■  Bald wird der
Pfarrgemeinderat gewählt.
Dabei gibt es doch schon
Kirchenvorstände – also wa-
rum ist beides nötig und wo
liegen Unterschiede? Viele
Gläubige wissen das nicht.

Pfarrer Götze.

Rüthen: Am Samstag von 10 bis
12 Uhr in einem Wahllokal bei
Edeka Buschkühle, im Pfarrheim
kann vor und nach dem Gottes-
dienst von 17.00 Uhr bis 17.30
Uhr und 18.30 Uhr bis 19.00
Uhr gewählt werden sowie am
Sonntag in der Marienkapelle
von 11.30 Uhr bis 12 Uhr.

Nach den Kallenhardtern und
Rüthenern wird unsere Zeitung
die Pfarrgemeinderatskandida-
ten weiterer Gemeinden im
Stadtgebiet in den kommenden
Tagen vor der Wahl vorstellen.
Gewählt wird bereits an diesem
Wochenende, 11. und 12. No-
vember. Hier die Wahltermine in

Wo die Urnen in Rüthen stehen

Vom Papier zur Realität
Feierliche Grundsteinlegung beim Leader-Projekt „Netzwerkstatt“

Leader-Programm der Euro-
päischen Union kommen
die Crowdfunding-Spenden
von etwa 30 000 Euro.
„Fremdkapital wird also
noch benötigt“, erklärt
Witthaut zu den Finanzen.

Der Bauleiter Winfried
Heine erklärt die Einzigar-
tigkeit des entstehenden Ge-
bäudes: „Es finden sich Ele-
mente aus Westereiden wie-
der. In der vorderen Fassade
sind Westereider Kalksteine
verbaut.“ Bei der Planung
habe man zudem besonders
an die Bewohner gedacht:
Schalldichte Fenster und
eine seitliche Lärmschutz-
wand sind Teil des Baus, so
Heine. Der Parkplatz ist au-
ßerdem hinter der Netz-
werkstatt platziert. „Das Ge-
bäude wird komplett behin-
dertengerecht sein“, fügt
der Bauleiter hinzu.

Das Richtfest soll übri-
gens spätestens Anfang De-
zember stattfinden, erklärt
Heine. Wenn es dann an
den Innenausbau geht, sei-
en fleißige Hände gefragt,
denn dieser erfolge in Eigen-
leistung. Der Zusammen-
halt bei der Realisierung des
Projekts soll durch die ferti-
ge Netzwerkstatt gestärkt
werden. Zum Feiern, Ver-
sammeln oder einfach zum
Geschichtenerzählen soll
sie zukünftig ein moderner
und zugleich traditioneller
Treffpunkt sein, verkündet
der Projektleiter. ■ wap

nehmigung und Spenden-
sammlung Schlag auf
Schlag. Seit etwa zwei Mo-
naten liegt auch der Zuwen-
dungsbescheid für die Lead-
er-Förderung von über
180 000 Euro vor (wir be-
richteten). „Ich freue mich,
dass alles, was einst nur auf
dem Papier war, jetzt real
geworden ist“, betont Witt-
haut gegenüber unserer Zei-
tung.

Insgesamt sind laut Witt-
haut 300 000 Euro für das
Projekt kalkuliert worden.
Zur Förderung durch das

leiter Christian Witthaut,
der Ortsvorsteher Antonius
Krane, die Bauleitung Win-
fried Heine und Rüthens
Bürgermeister Peter Wei-
ken. Erst am Freitag ist die
Bodenplatte erstellt wor-
den, auf der sich nun die
Gruppe versammelt hat. Lo-
bende Worte von Witthaut
gehen zu Beginn an alle Hel-
fer: „Wir haben ein gutes
Netzwerk aufgebaut, die Ab-
sprache klappt super.“

Nach der Bewilligung des
Projektes im August vergan-
genen Jahres folgten Bauge-

WESTEREIDEN ■  Ein Gebäu-
deplan, ein Ausdruck der In-
ternetseite, ein bisschen
Kleingeld, ein USB-Stick mit
Fotos der ersten Bauarbeiten
und natürlich die aktuelle Aus-
gabe unserer Zeitung – all das
ist am Montagabend in den
Grundmauern der neuen Netz-
werkstatt an der Dorfstraße
versenkt worden. Eine Zeit-
kapsel, die das Projekt vom
Papier bis zur Grundsteinle-
gung dokumentiert.

Unter den stolzen Anwesen-
den waren auch der Projekt-

Die zwölf Kilo schwere Schatulle trägt drei Jahre Projektplanung in sich. Zur Grundsteinlegung der
etwa 200 Quadratmeter großen Netzwerkstatt wurde sie jetzt versiegelt. ■ Foto: Wapelhorst

Kinder weihen Anbau ein
Einrichtung St. Josef feiert Einzug in neue Räumlichkeiten mit einem Wortgottesdienst

Bau hinter das Gebäude, das
war für die Kinder beson-
ders spannend. Am ersten
August war es dann soweit
und die Eulengruppe öffne-
te für 23 Kinder, insgesamt
sind nun 72 Plätze in der
Einrichtung in der Kern-
stadt belegt. „Die Kinder sol-
len sich wohlfühlen, Gebor-
genheit erleben, gemein-
sam essen, schlafen und
können auf dem Außenge-
lände toben“, sagte die Lei-
terin. Ein Dank galt Ewald
Wenge, der bei den Bauar-
beiten ein steter Ansprech-
partner gewesen sei.

Im Anschluss waren alle
Besucher zu einem bunten
Tag der offenen Tür eingela-
den. ■ arc

wegen der Bauarbeiten ganz
schön trubelig, erinnerte
Leiterin Stefanie Schmidt.
Ein mobiler Kran setzte den

so viele Kinder in Rüthen
und den Ortschaften gibt.
Vor den Sommerferien war
es im Kindergarten St. Josef

RÜTHEN ■  „Wer will fleißi-
ge Handwerker sehen?“ So
sangen – ganz passend – die
Kleinen des Rüthener Kin-
dergartens St. Josef mit den
Pädagoginnen, Eltern und
Gästen in dem Wortgottes-
dienst, mit dem der neue
mobile Anbau eingeweiht
wurde.

So viele Besucher waren
da, dass gar nicht alle in den
Raum hineinpassten. Sonst
ist er aber schon groß genug
für die Kindergartenarbeit,
befanden Pfarrer Bernd Göt-
ze und die Kinder. „Und
wenn Kinder darin sind, ist
es besonders schön“, freute
sich der Pastor über den mo-
bilen Anbau, der nötig ge-
worden war, weil es zurzeit

Händeklatschen und fröhliches Singen – so freuten sich die Kinder
über die Anbau-Räume. ■  Foto: Kloer

Bei Wahlbeteiligung
noch Luft nach oben

Kandidaten der Kernstadt-Gemeinde im Porträt
RÜTHEN ■  In der Kernstadt
stellten sich die Kandidaten
für die Pfarrgemeinderats-
wahl vor. Vorsitzender Mar-
tin Krüper freute sich, 13
Bewerber gefunden zu ha-
ben. Er selber hat bereits
vier Wahlperioden hinter
sich. Ihm ist es wichtig, die
Kirche auch und gerade in
unserer heutigen Zeit zu
vertreten. Ähnlich sieht es
Brigitte Scholand, sie möch-
te ebenfalls helfen, dass die
Gemeinde lebendig bleibt.
Bei 81-prozentiger Wahlbe-
teiligung bei der Landtags-
wahl und 10-prozentiger bei
der vorigen Pfarrgemeide-
ratswahl sehen die beiden
noch Luft nach oben. Für
Apotheker Dr. Eckart Tann-
häuser ist es eine bewusste
Entscheidung zum Glauben
– und zwar in Gemein-

schaft.
Neu in Reihen der Kandi-

daten ist Alexander Ball-
horn. Er freut sich auf die
Zusammenarbeit und kennt
die Kandidaten bereits per-
sönlich. Er hat sich viel mit
Religion auseinandergesetzt
und hält den christlichen
Glauben – katholisch wie
evangelisch – für den besten
Weg, der Welt zu begegnen.

Martin Dorenkamp hat
bereits früher für den Pfarr-
gemeinderat kandidiert. Er
sieht die Kirche im Wandel
als eine Herausforderung.
Auch die weiteren Kandida-
ten Verena Dahlhoff, Anto-
nius Dünschede, Ralf Köller,
Beate Neumann, Michael
Sander, Rita Schütte, Silvia
Steinmetz und Petra Will
bringen viel Engagement
und Erfahrung mit. ■ arc

Die Kandidaten des Rüthener Pfarrgemeinderates. ■  Foto: Kloer

NOTDIENST
Mittwoch, 8. November

Ärztlicher Notfalldienst: zu erfragen
unter Tel. 116 117 (kostenfrei).

Krankentransport und Rettungs-
wagen: Tel. 112.

Notfallambulanz im Krankenhaus
Maria Hilf Krankenhaus War-
stein: Tel. (0 29 02) 89 10.

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst am Evangelischen
Krankenhaus Lippstadt, Wieden-
brücker Str. 33: offene Sprech-
stunde von 17 bis 20 Uhr. Außer-
halb der Sprechstunde zu erfragen
unter 116 117 (kostenfrei).

Zahnarzt: Tel. (01805) 986700.
Apotheken: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am

Folgetag: Post-Apotheke, Brilon,
Königstraße 10, Tel.
(0 29 61) 5 01 82, zusätzlich dienst-
bereit von 14.30 bis 18.30 Uhr:
Hachtor-Apotheke, Rüthen, Hoch-
straße 8, Tel. (0 29 52) 8 92 22.

Singen und
kuiern in Menzel

MENZEL ■  Unter dem Motto
„gemeinsam singen und ku-
iern“ findet in Menzel am
kommenden Freitag, 10. No-
vember, ein Westfälischer
Abend statt. Zu dem geselli-
gen Abend gehören laut An-
kündigung traditionelle Lie-
der und plattdeutsche
Wortbeiträge. Los geht’s ab
19.30 Uhr in der kleinen
Schützenhalle. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig;
ein Eintritt entfällt ebenso.
Einen Fahrdienst organi-
siert Ortsvorsteher Stephan
Rüther nach Anmeldung.

Heimatverein
wählt Vorsitz

WESTEREIDEN ■  Neuwahlen
und ein Film über das Hoch-
wasser 1987 stehen bei der
Jahreshauptversammlung
des Heimatvereins Weste-
reiden an. Am Freitag, 10.
November, findet diese um
19.30 Uhr im Gasthof Kle-
graf statt. Zur Wahl steht je-
weils die Position des Vorsit-
zenden, Kassierers, Beisit-
zers und Kassenprüfers.

Gleichnis zum
Nachdenken

KALLENHARDT ■  Ein The-
mengottesdienst im Jubilä-
umsjahr findet am Samstag,
11. November, um 18 Uhr in
der Erlöserkirche statt. Im
Mittelpunkt steht laut Mit-
teilung das Gleichnis „Von
den klugen und törichten
Jungfrauen“. Im Anschluss
gibt es Tee und Gebäck.

TERMINE HEUTE
Mittwoch, 8. November

DRK-Blutspende: 17.30 bis 20.30 Uhr
in der Grundschule in Kallenhardt.

Evangelische Gemeinde: 15 Uhr Mar-
tinscafé der Frauenhilfe mit Andacht
und Vortrag im kath. Pfarrheim, 19
Uhr Gymnastikgruppe in der Rom-
bergturnhalle.

SGV- und Heimatverein Kallenhardt:
13.30 Uhr Wanderung mit Einkehr ab
Osterveldeplatz.

AWo Rüthen: 9 Uhr Frühstück in der
Begegnungstätte.

Jahrgang 1951/52: 9 Uhr Treffen im
Café Muckefuck.

Spielmannszug Langenstraße-Hed-
dinghausen: 19 Uhr Probe.

kfd Meiste: 18 Uhr Hl. Messe in der Kir-
che, anschließend Jahreshauptver-
sammlung im Pfarrheim (das Ge-
meindecafé bleibt heute geschloss-
sen).

Kinder- und Jugendzentrum „treff“:
14.30 bis 20 Uhr geöffnet.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 15
bis 17 Uhr „Spiel ist Trumpf“, 15
Uhr Vorträge zu Möglichkeiten der
Logopädie und Physiotherapie in
der Palliativversorgung, Haus Bu-
uck.

Pastoralverbundsbüro Rüthen: 15
bis 17 Uhr geöffnet, Tel.
(0 29 52) 9 70 69 90.

St. Gervasius und Protasius Altenrü-
then: 15 Uhr Hl. Messe mit der Se-
niorengemeinschaft, anschließend
Kaffeetrinken im Pfarrhaus.

St. Antonius Oestereiden: 16.30 Uhr
Rosenkranzandacht.

St. Ursula Meiste: 18 Uhr Hl. Messe.
St. Georg Westereiden: 19 Uhr Hl.

Messe.
Kath. Pfarrgemeinde Rüthen: 19

Uhr Wortgottesfeier in der St.-Niko-
laus-Kirche.

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Der Jahrgang
1947/48 trifft sich morgen
um 14.20 Uhr zur Beiset-
zung von Edgar Hielscher
an der Friedhofskapelle.


